
ORGANGFE

DIe Lage des Neukatechumenalen biet der katholiıschen Relıg1onspädago- VON BeHreT, Lerninhalt und chüler
eges stellt sıch als verschärfte Dıelart g1iK Rang und Namen hat. einem nıcht vollständıg Ist, hat sıch ausgeweıtet.
VO  > theologischen und pastoralen Kon- 5Symposium 1NS Kardıinal-Schulte-Haus DIe Zahl der konfessionslosen chüler
flıkten dar, WIEe S1e gegenwärtıg auch auf nach Bergisch-Gladbach/Bensberg. hat ZUSCHOMMCN, der Stellenwer des
anderen kırchliıchen Ebenen und den Daß CS gegenwärtıg sinnvoll ISst, sıch 1N- Relıg1ösen In der Gesellschaft hat sıch
unterschiedlichsten tellen au:  en tensıver mıt Lage und Zielsetzung des gewandelt. Das korrelatıons  aktısche
werden, etiwa zwıschen den herkömm- konfessionellen Relıgi1onsunterrichts Konzept des Synodenbeschlusses steht
lıchen ‚volkskırchlıc  e ausgerıichteten befassen, 1eg auf der and Von der vermehrt Beschul VO Vertretern
kırchliıchen Strukturen und NMECNEGCTEN restauratıver Tendenzen.Eınführung des Religıionsunterrichts
geistliıchen ewegungen und (jJemeınn- öffentlichen chulen In den Bun- ber da äng dıe Schwierigkeıit der
schaften. Was zunächst als legıtımer desländern über dıe schwıerıge Lage entsprechenden Kommıissıon der
USAdTUC innerkırchlicher Pluralıtät des Religi1onsunterrichts In den alten Deutschen Bıschofskonferenz Im
durchaus tolerierbar scheınt, erhält SEe1- Bundesländern bıs hın Z rage, ob CS (srunde müßte der Synodenbeschluß

kırchenpolıitische T1SAn7z In dem nıcht der ZTeıt ware, entschlıedenere auf dıe heutige Lage fortgeschrieben
Maße., WI1IEe Grupplerungen d1eser Art Schritte In ichtung auf eiınen nıcht 11UT werden. ber WCI soll den esSscChIu
unverhältnısmäßie und einseılt1g egün- Öökumeniısch gesinnten, sondern auch auf eıner alle damalıgen bundesdeutschen
t1gung und Förderung MC dıe Hıer- ökumeniıischer Basıs veranstalteten Re- Dıözesen umfassenden Synode ON
archıe erfahren etwa weıl S1E sıch als lıg10nsunterricht gehen, diıes und schreıben, WE CS eben dıese Synode
ReservoImr für rıngen benötigte TIe- deres sınd Fragen, dıe gegenwärtig rel- nıcht mehr o1bt und auf absehbare Zeıt
sterberufungen nutzen lassen. 910NSpädag0og1sC Verantwortlichen und nıcht wıeder geben wırd? DıiIe 1SCHNOTIS-

kommıissıon kann AUS nla desDamıt trıfft Ianl allerdings eine Lolgen- Interessierten auf den Nägeln brennen.
20jährıgen Jahrestages der Verabschie-schwere Entscheidung: Eın sıch tenden- Aufgabe des Symposiums WarT G VOT ql-

ziell mehr und mehr AUSs internatıonal lem in dıiesen und anderen Fragen der dung des Würzburger Beschlusses Un

Kommıssıon der Deutschen 1SCHNOTIS- Relıgionsunterricht eiıne Erklärung VCI-operiıerenden ewegungen rekrutieren- öffentlıchen, In der S1e das rühere [IO-der Klerus würde sıch VO  = den Ortskir- konferenz eın Stimmungsbild dıesen kument würdıgt und auf dıe neuartıgechen isohleren. Sprachprobleme, WIE S1E Ihemen verschaiten Eıgentlicher Lage 1mM Relıg1onsunterricht und ın der1mM Fall des Neukatechumenalen Wegs nla W1e schon das ema des 5Sym-
Sar nıcht selten eiıne erhebliche pOosıums andeutete, WAaT anderes: relıg1ıonspädagogischen Dıskussion hın-

weIlst. DıiIe Dıgnität e1INes Synodenbe-spielen, können hıer beıspielhaft für e1- „Relıgionsunterricht )Te nach dem
csehr viel tıefergreiıfende Problematık 5Synodenbeschluß“. Am 2 November schlusses ırd e1in olches Papıer jedoch

stehen: 9’/4 verabschiedete dıe (jgemelmsame nıcht enMiıssıonlerungsstrategien, dıe Miıt anderen Worten: Am eıspie desmeınen, mühsame theologische, - Synode der Bıstümer In der Bundesre- Würzburger Synodenbeschlusses ZUNMre und katechetische Vermıittlungs- publık Deutschland In zweıter Lesung Relıgıionsunterricht lassen sıch dıe Kaund Übersetzungsarbeit mıt viel Jau- ıhren eschIu Z Relıg1onsunter-
benseıfer überspringen können, ble1- riıcht, der W1e UU  —; auch wıeder In lamıtäten 1m Umgang mıt Jener bısher

einmalıg gC  1ebenen (jemelmnsamenben In iıhren Wırkmöglichkeıiten auf ensberg verschiedentlich hervorgeho-
auer begrenzt. NSOTIern sollte INan CS ben wurde untier den Synodenbe- Synode der bundesdeutschen Bıstümer

schlüssen den für dıe deutsche KIır- gul veranschaulıchen. Wer eınmal Jasıch kırchlicherseılits reıimal überlegen, sagl synodalen Strukturen, der saglob INla auf diıeses ReservoIır rTIe- che wichtigsten und für das ENTISPTE-
sterberufungen AT chende kırchliche 1m Grunde auch Ja ihrem ın wel-Handlungsfeld chen zeıtliıchen Abständen auch immertatsächlıc bedeutsamen Schlußdoku- /usammentreten e In-

enten der Würzburger Synode wurde. stiıtution W1IEe die (GGemelnsame Synode
Im Herbst nächsten Jahres Jähr sıch der deutschen Bıstümer macht NUur

dieser Tag ZAUE zwanzıgstenmal. ber Sınn, W auch ıne Fortsetzung dıe-
20 Tre gehen selner unstritti- SGT Arbeıt In einem zumındest ahn-
SCH tärken einem olchen oku- lıchen Rahmen möglıch und vorgesehenKalamıtät mMent nıcht purlos vorüber. Der Anteıl 1ST

Wıe schreıibt Man einen esSCHLU, der CAUuUlern ohne jedes explızıt relıg1öse Im übrıgen we1ß INan inzwıschen auch,
ewußtseın DZW Interesse, ErTstT recht daß Diözesansynoden oder erst rechtWürzburger Synode fort? ohne jede kırchliche Praxıs ist noch Diözesanforen auft Dauer keın Krsatz

DIe Bıschöfliche Kommıissıon für Erzie- größer geworden, als CI CS Zeıiten der Sein werden für (GGememsame Synoden
hung und Schule (Vorsitzender: der Re- Würzburger Synode bereıts Wa  Z DiIe Ia ürzburg. DDer Versuch, auf der

ene der einzelnen DIiözese eınegensburger Bıschof Manfred Müller) (Grauzone VO Fällen, In denen ıe
Iud Miıtte März alles, W as auf dem (e- Irı1as konfessio0neller Eıinheıitlichkeit kleine W ürzburger Synode abzuhalten,.
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einerseılts und der methodistischen undmuß dıe personellen Möglıchkeıten der beigetreten, darunter auch 7WE] CVaNSC-
Bıstümer INn der ege UDeTTOrTrdern lısche Kırchen In Südamerıka |DITS Iu- anglıkanıschen Kırche andererseıts

therıschen Kırchen Skandınaviens C1-Und gerade In dem Maße, W1Ie In bun- Konsequenzen für dıe Kırche In Sahz
desdeutschen Bıstümern Z r dıe Ne1- kennen Leuenberg inhaltlıch d  $ sSınd Europa ziehen. Erste Gespräche

lheßen hoffen, Lukas Vıscher INnSuNg besteht, AUSs Dıiözesansynoden der onkordıe aber (aus staatskırchen-
oder d16zesanen oren eher rec  iıchen ründen nıcht ormell De1- seinem Beıtrag Z zwanzıgJ]ährigen

ubılaum VO Leuenberg, daß 1995WIEe „geıistlıche Ere1gn1isse“ machen
Synoden In einem rechtlıch-parla- einer europälschen Konsultatıon

mentarıschen Sınne, dıe Rıchtungs- Das zwanzıgJährıge ubılaum dieser h1- zwıschen der Kırche VO England, denstorıschen Vereinbarung ist ein1ger-entscheidungen rıngen, drängt sıch dıe lutherischen Kırchen Skandınavılens
Notwendigkeıt eiıner (Geme1ın- maßen SUNS- und anglos verlaufen. und den Kırchen der LeuenbergerDas hat wohl nıcht zuletzt damıt (un,Synode aller deutschen Bıstümer dalß dıe Konkordıe ıIn der kırc  ıchen Konkordie kommen könnte
erst recht auf. Offentlichkeit bzw 1m protestantischen on Test termınıert ist dıe nächsteOb der Zeıtpunkt ist für iıne Normalbewußtsein kaum ıne olle5Synode oder nıcht, darum oeht hıer „ Vollversammlung“ der Unterzeichner-

spielt: 1ele Protestanten en längst ırchen VO BeEUENDELS: Ihre elegıer-nıcht DiIe rage lautet vielmehr, ob dıe „DOostkonfessionell”; für S1e en dıe ten werden sıch 1m Maı 994 In Wıen
katholıiısche Kırche In Deutschland miıt- unterschiedlichen reformatorıschen treifen; el sollen eXTe ZU SCtel- und längerfristig synodalen FOr- ITradıtiıonsströme keıne prägende Nal meınsamen evangelıschen Kırchenver-
INCN der Mıtwırkung Meınungsbiıl- mehr. Andere sınd selbstverständlıich Ständnıis und 7A00 heutigen Verständnıiısungs-, Beratungs- und Entscheidungs- ın den jeweılıgen natıonalkırchlichen der evangelıschen Freıiheıt verabschie-
DVIOZCSSCH als einem ständıgen Element Rahmen integriert, daß sıch für S1e dıe det werden. EeINNAaAFr: rieling, Leıterder Kırchenleitung kommen wıll oder rage nach der (Gemeinnschaft der refor- des Konfessionskundlichen Instituts desnıcht n{ matorıschen Kırchen kaum stellt Dazu Evangelıschen Bundes ın Bensheiım und

omMm auch, daß dıe beteluligten Kır- eıner der engaglertesten Promotoren
chen selber nıcht besonders viel aIiur der Budapester Versammlung VO VCI-

aben, dıe mıt Leuenbere erklär- Jahr, forderte Jetzt dıe Wiıe-
Gemeininschaft vertiefen und 1n der 1CT Vollversammlung SO „repräasenta-

VO der onkordıe vorgegebenen iıch- {1V und mıt oroßer Ööffentlicher Wır-
Stimme derLung weıter auszubauen: „Das Poten- kun  e evangelıschenPerspektiven tıal, das In der ‚Leuenberger Konkor- Chrısten In Europa Se1IN: S1Ce MUSSeEe das

l) re Leuenberger onkordie die‘ angelegt 1St, ist bısher noch nıcht evangelısche Zeugn1s 1m heutigen Eu-
WITKI1IC ausgeschöpft worden“ (Lukas I1ODdA artıkulieren.Als ‚Glücksfall“‘ bezeıchnete der EKD- Vischer, Reformiertes Orum,Ratsvorsitzende, Landesbıscho Klaus Vertiefung und Ausweıtung der mıt der22Engelhardt, In einem Interview mıt den Zustimmung Z Leuenberger Konkor-

„Evangelischen Kkommentaren (Aprıl [)Das Bemühen., das In Leuenberg AaNSC- dıe erklärten Kırchengemeinschaft WCCI-

den alsSO derzeıt VOT em 1mM Horızont1993, 228)) dıe VOT ZWanzıg Jahren, SC egte Potential besser auszuschöpfen,
gesagt 16 März IS verab- Wal eın Anstoß für dıe Eınberufung e1- des Europa und des evangeli-

schıedete Leuenberger Konkordıie MEl „Europäischen Evangelıschen Ver- schen Beıtrags für dieses Europa DCSC-
Tatsächlich bedeutete AKSUCHBEHSi e1- sammlung“. A diıeser Versammlung, hen Von den 52() Mıllıonen Europäern

wichtige AaSur In der Geschichte des dıe Ende März 19972 In udapes l sSınd 11UT eiwa sechzehn Prozent e-
reformatorischen Christentums ıIn Eu- fand (vgl Maı 1992, 226e wurde stantısch; das vielTacC eher bezıiehungs-
IODA: Mıt ihrer OTINzZıellen Zustimmung beschlossen, der Prozeß der Verwirklı- OSsSe Nebeneılinander der verschliedenen
ZUN Konkordie erklärten dıe uther1- chung voller Kırchengemeinschaft der reformatorıschen Kırchen In Europa CI -

schen reformıerten und unılerten Kır- MN dıe Reformatıon geprägten Kır- scheınt auf dıiıesem Hıntergrund als S1d-
chen Europas Kirchengemeinschaft 1n chen SO rasch fortgesetzt werden. Die vierendes andıkap fÜür dıe VO euen-
dem SInn, daß „Kırchen verschıedenen Leuenberger Kırchengemeinschaft WUT- berg angezıelte GemeLinsamkeıt
Bekenntnisstandes aufgrun der SC de VO  = der Budapester Versammlung Zeugn1s und DıIienst. OD dıe oroßen und

Übereinstimmung 1m Ver- gebeten, In Konsultatiıon mıt den leinen reformatorıischen Kırchen Ku-
ständnıis des Evangelıums einander (Ge- ropälischen Sektionen der konfess1i0o0nel- allerdings über ihren Schatten
meıinschaft Wort und Sakrament SC len Weltfamıiılıen dıe Inıtiatıve ergrel- springen und sıch auf mehr (jeme1lnn-

fen, AUS$s den INn den etzten Jahren ın samkeıt angesıichts der großen gesell-währen und ıne möglıchst große
Gemeinschaft In Zeugni1s und Dienst einıgen Regionen erreichten TKIAarun- schaftlıchen und relıg1ösen Herausfor-
der Welt erstreben.“ Insgesamt 76 Kır- SCI) Z Kırchengemeinschaft zwıschen derungen verständıgen, bleıbt abzuwar-
chen sınd der Leuenberger onkordıe Iutherischen und reformıerten Kırchen ten
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